
  Eine-Welt-Kirche Schneverdingen  
       Radlertreff der Ev.-luth. Markus Kirchengemeinde  
------------------------------------------------------------------------------------------------  

27. geführte Radtour 2017, am Mittwoch, den 16. August  
476. geführte Radtour des Radlertreffs seit der Gründung im Juli 2001  
Mit dem Fahrrad durch Heide und Moor, Wald und Flur in der Region Schneverdingen  

 

Motto des Tages: Impressionen rund um die Borsteler Schweiz (100m ü.NN)  
Tourenleiter: Kalle Schneider 
Anzahl der Teilnehmer/innen heute     = 22 Personen  
Anzahl der Teilnehmer/innen in diesem Jahr   = 655 Personen 
Anzahl der Teilnehmer/innen seit der Gründung   = 13.303 Personen 
Abfahrt von der Eine-Welt-Kirche/Rückkehr    = 14.00 Uhr/ 17.45 Uhr 
Geradelte Tageskilometer      = 47 km. 
Geradelte Kilometer in diesem Jahr     = 941 km 
Geradelte Kilometer seit der Gründung im Juli 2001  = 18.121 km 
Wetter: Ideales Radlerwetter, heiter, bis +25.0 Grad Celsius 
Route: Eine-Welt-Kirche – Osterheide – Heber  – Scharrl  – Behringen – Rosenhof –Bispingen 

– Borsteler Schweiz – Volkwardingen – Sellhorner Forst – Wilsede – Niederhaverbeck 
– Osterheide – Schneverdingen 

 
…allerlei am Weg ich fand…  
Von der Eine-Welt-Kirche machen sich 22 Radlerinnen und Radler auf den Weg durch die in 
voller Blüte stehenden Heideflächen der Osterheide. Es ist immer wieder ein besonderes 
Erlebnis, wenn sich im August die weiten Heideflächen in einem leuchtenden violetten 
Farbton präsentieren.  

Durch die Niederschläge der vergangenen Nacht mit bis zu 19 Liter auf den Quadratmeter ist 
eine Verlegung der vorgesehenen Fahrtroute unumgänglich, da sich einige naturbelassene 
Strecken als unpassierbar erweisen. Nach einigen Trinkpausen erreichen wir nach 24 km das 
Tagesziel, die Borsteler Kuhlen (100m ü. NN), liebevoll im Volksmund Borsteler Schweiz oder 
Kleiner Totengrund genannt. Dem Naturfreund bietet sich ein Blick vom „Kraterrand“ in ein 



tief abfallendes Heidetal mit Wacholdern, Kiefern und Birken, das von spärlich blühender 
Heide durchzogen wird. Eine Idylle pur, in die sich nur wenige Touristen verirren.  
Rolf und Kalle verspüren den Machandelgeist(Wacholdergeist), der dieses Tal zu bewachen 

scheint.  
Die Panoramaroute führt die Gruppe in Richtung Volkwardingen mit Blick hinüber zum 
„Wilseder Berg Massiv“. Weiter geht es durch das Naturschutzgebiet Lüneburger Heide mit 
den herrlichen Mischwaldbeständen des Sellhorner Forstes bis zum Forsthaus Sellhorn und 
weiter nach Wilsede, vorbei am Pastor Bode Weg. Die Heideflächen blühen in dieser Region 
bisher eher enttäuschend. Besonders im Steingrund, den wir wenig später passieren, macht 
die Heide keinen zufriedenstellenden Eindruck. Die Bienenstände sind zwar prall gefüllt mit 
Bienenkästen, aber die diesjährige Heideblüte, und damit verbunden der Ertrag von 
Heidehonig wird wohl nicht zu den Spitzenjahren zählen, bedingt durch das kalte Frühjahr 
mit späten Nachtfrösten. 

 
Ein Buchweizenfeld am Wegesrand erregt unsere Aufmerksamkeit.  



Buchweizenpfannkuchen war früher ein Arme-Leute-Essen. Heute ist es eine Spezialität der 
Heideregion, ebenso wie die Buchweizentorte.  
 

 
 
 
Der Rückweg führt uns noch einmal durch die Osterheide zum Silvestersee, wo Bänke zum 
Verweilen einladen. Noch einmal bewundern wir im Licht einer milden 
Spätnachmittagssonne die wunderbare Heideblüte. 


